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Nachdem bereits in denvergangenen Wochen an derr vorderen Spiralfederrr ulrd t ler Aufiage Anderungen durchge-
führ t  rvLr rden,  wi rd  se i t  dem 15.  1ü. t is ,  d  h  ab N. to tor -Nr  EK ?5 430,  d ie  Feder  noch zr rsätz l ich mi t  Gummi-
schlauch isol iert.  Dadurch können keine Kl irrgeräusche beim Überfahren von Unebenheiten mehr aufrreten.

Wenn an Fahrzeugen vor  dem genannten Bautag von den Kunden derar t ige Geräusche beanstandet  werden,  so is t  . - .
über die oberen und ufl teren \{ indungen der Spiralfeder ein 50 cm langes Stück Gummischlauch (Best-Nr a3g 6a6)
zu ziehen Einen Anfangsbedarf an Gummischläuchen erhalten al le Haupthändler in den nächsten Tagen zugesandt.

Nachstehend geben wir I t tncn eine lr4ontageanleitung, die es erlaubt, die Gummischläuche bei eingebautent Feder-
bein zu montieren. Das hierzu erforderl iche Spezialwerkzeug erhalten al le grösseren Händlerbetr iebe bis zurn
1?.11.65 unter  der  Nr  GI I  5310-X2 von der  F i rma Löwener  zugesandt .  A i le  i ib r igen Bet r iebe b i t ten wi r ,  d ieses
unter  der  g le ichen Tei l -Nummer von der  F i rnra Löwener  zu bez iehen.

1.  Rad losen und Vordefwagcr l  ur l ter  der  Radnabe aufbocken (B i td  1)
Achtung:  Rremsscheibe und Schutzsch i ld  n ichr  beschädigen!

2.  A l le  3  Haken des Werkzet lges in  obet r  f re i l iegender  Federwindung so e inhängen,  dass der  längere I Iaken ar r i
oberen Windungsaus lauf  l iegt .  Zwischen unteren Feder te l ler  und Wir r< lung e inen Holzke i l  (ca2 cm) e in legerr
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und den Vorderwageü so weit herunterdrücken, dass die beiden kurzen Haken 6 FedeMinduogen und der längere
Haken ? Federwindungen erfasst (Bild 2). Wenn alle 3 Haken einwandfrel sirzen, muss das Verbindungsband ge-
schlossen werden. Danach wird der Stülzbock unter der Nabe entfernr, damit sich nach Herunterdrücken des
Fedelbeines (Bild 3) die jetzt gespannte Spiralfeder aus der unreren Auflage herausheben 1ässt.

3. Die Gummischläuche lassen sich daltn unter Verwendung von flüssiger Seife über die oberen und unteren Feder-
windungen ziehel.

4. Feder in die Aufnahme hereinsetzen und den Wage! wieder auf der Nabe abstützeD. Dann können nach Herunter-
drücken des Volderwagens die Haken wieder herausgenommen und die Feder entlastet werden.

Für die DurchführuDg dieser Arbeiten vergüten wir lhnen im caranriefalle pro Fedcrbein 2 Schläuche 439 646 und
0,4  Stunden.

Diese Regelung 8i1t auch für Fahrzeuge ausserhalb der Garantie bis zu einer Laufzeit von 20 000 km oder 1 Jahr,
wenrl der Kunde während der Garantiezeit diese Beanstaodung bereits vorgebracht hatte und sie notiert wurde.
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